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Zur Reichspräsidentenwahl
Das Ergebnis der Haussuchungen

Berlin , 6 . April . Der preußische Innenminister Seve -
rin ff machte vor Pressevertretern Mitteilungen über die
HauMchungen in den Parteiräumen der NSDAP . Das
gefundene Material zerfalle in zwei Gruppen , in die orga -
nisa torischen Vorbereitungen für den ersten
Wahlgang , in denen « Vorbereitungen zum Hochverrat " zu
erblicken seien ; die zweite Gruppe enthalte Material , das
Anhaltspunkte dafür ergeben habe , daß hoch - und lan¬
de s v e r rä t e r i s ch e Handlungen , Verrat militäri¬
scher Geheimnisse durch Führer der NSDAP , vorgenom¬
men worden seien . Dieses Material sei dem Obsrreichs -
anwalt übermittelt worden . Die Nationalsozialisten hätten
die Waffenlager der staatlichen Machtmittel erkundet und
versucht , die Mannschaft der staatlichen Machtmittel zu
zermürben . Nach genauen Nichtlinien hätten sie einen um¬
fangreichen Spitzeldienst entfaltet , wobei die Ausspähung
der Polizei eine Hauptrolle gespielt habe .

Maßregelung des Berek -Direkkors
Berlin , 6 . April . In der Untersuchung gegen die Ber¬

liner Anschlag - und Reklainegesellschaft „ Berel " wegen des
Anschlags eines Wahlplakats für Hitler vor Ablauf des
„ Osterfriedens " wurde der Direktor Martin sofort beurlaubt
mit dem Vorbehalt der fristlosen Entlassung nach Beendi¬
gung des eingeleiteten amtlichen Strafverfahrens .

USDAP . -Versammlung aufgelöst
Hannover , 6 . April . In einer Massenversammlung in

der hiesigen Stadthalle sprach gestern abend General Lietz -
man n . In seinen Ausführungen bezeichnete er sich als
„ Waffenschmied Adolf Hitlers "

. Der zweite Redner , der
Reich' tagsabgeordnets Gauleiter R u st - Hannover , richtete
scharfe Angriffe gegen die Regierung Brüning , die die
Polizei veranlahten , die Versammlung wegen Ueberlretung
des Republikschußgesetzes aufzulösen .

Neue Haussuchungen
Dir schau ( Ostmark ) , 6 . April . In der Hauptgeschäfts -.

stelle des Landbunds Weichselgau in Dirschau fand
gestern eine Haussuchung statt . Das Portobuch und einig »
Schreiben wurden beschlagnahmt . Der zweite Direktor Er¬
win Wichmann wurde festgenommen . Gleichzeitig fand eine
Haussuchung im Kreiswirtschaftsverban - Lakwa statt , wo
ebenfalls das Portobuch beschlagnahmt wurde . Die Haus¬
suchungen sollen auf Veranlassung der Postbehörde wegen
angeblicher Verstöße gegen das Postgesetz erfolgt sein .

Brüning in Stuttgart
Stuttgart , 6 . April . Reichskanzler Dr . Brüning hielt

gestern abend in der dichtgefüllten Stadthalle die angeklln -
digte Wahlrede für H i n d e n b u r g . Er führte aus :

Mit Schaudern müsse man feststellen , in welch fortschrei¬tender Gemeinheit und Gewissenlosigkeit die Agitation von
Tag zu Tag sich entwickle. In dieser Stadthalle habe der
natmnalsoziatistische Gauleiter Brückner - Breslau be¬
hauptet , der Gedanke der „Familie Hindenburg " sei iu der
Gestalt des von der Pensionierung bedrohten Sohns , der
so erstaunlich rasch Karriere gemacht habe , stärker gewesen
als das Interesse an Deutschland . Das sind Leute , die im¬
mer sagen , sie würden einen ritterlichen Kampf führen .
Gegen mich hat er den Vorwurf erhoben , daß es mir nur
auf meine Pension ankomme . Ich habe überhaupt nie
einen Anspruch auf Pension , sondern nach dem neuen Mi¬
nistergesetz nur einen Anspruch auf ein Uebergangsgeld .
Die städtische Bevölkerung ist gegenüber den Versprechun¬
gen der Nationalsozialisten viel skeptischer geworden , aber
auf dem Land finden sich immer noch viele Gläubige . Aber
alle Maßnahmen für die Landwirtschaft haben ihre Grenze
in der sinkenden Konsumkraft der städtischen Bevölkerung .

Die Reichsregierung will durch gemeinsame Opfer aller
die Grundlage schaffen, um zu dem Ziel in der Repara -
tions - und Abrüstungsfrage zu kommen , das wir
alle als elementares Recht des deutschen Volks beanspruchen .
Die eingeleiteten Auseinandersetzungen in der Außenpolitik
haben nur Erfolg , wenn die Politik der vergangenen zwei

m
unter allen Umständen durchgehalten wird . Wenn

die Nationalsozialisten einmal an die Herrschaft kommen
sollen und sie würden versuchen , auch nur 10 Prozent ihrer
Verheißungen zu verwirklichen , so würde in 14 Tagen dis
Mark ms Bodenlose gesunken sein .

Wenn man von Fehlern und Gründen für die deutsche
Rot

.
redet , so muß man schon in die Vorkriegszeit

zuruckgehen . Wenn es auch richtig ist , daß wir systematisch
eingekreist worden sind, so ist aber auch richtig , daß wir in
der Außenpolitik Dinge haben , vor denen ein Bismarck
gewarnt hat . Man muß auch erinnern an den Beginn des
Weltkriegs . Hätte es nicht anders ausgesehen , wenn man
sich des General von Hindenburg früher und für den Ober¬
befehl erinnert hätte ? In der Vorkriegszeit hat man nie
rechtzeitig die geeigneten Charakter an di« richtigen Stellen

. . . .

lazesspiegel
Wegen einiger Maßregelungen im Stahlhelm hat Reichs¬

präsident v . Hindenburg als Ehrenvorsitzender des Stahl¬
helms in einem Brief an die Bundesleiknng zur Nachsicht
gemahnt . Der Brief Hindenburgs ist min von der Bundes -
leilung entgegenkommend beantwortet worden . Die Aus¬
schlüsse sind nicht von der hauptbundssleikung , sondern von
örtlichen Unterführern vorgenommen worden und sollen nun
zurückgenommen werden .

Der Vortragende Legalionsrat im Auswärtigen Amt ,
Freiherr von Reiswitz ist zum Gesandten in Santiago
de Chile ernannt worden . Der bisherige Chef des Protokolls
Graf Taktenbach geht als Gesandter nach Venezuela . Der
Vortragende Legationsrak König übernimmt die Gesandt¬
schaft in La Paz (Bolivien ) .

Die deutschen Vertreter zur Viermächtekonferenz sind am
Mittwoch morgen in London eingekroffen . Staatssekretär
v . Bülow hakte am Vormittag Besprechungen mit dem öster¬
reichischen Gesandten Frankenstein und mit dem italienischen
Außenminister Grandi . Mittags gab Mac Donald den k
deutschen und italienischen Vertretern ein Frühstück . '

Senator Paul - Boncour ist zum ständigen Vertreter
Frankreichs im Bölkerbundsrak an Stelle Briands ernannt
worden .

Die geschichtliche Bedeutung der Kandidatur des Feld¬
marschalls ist , daß er der Mann in Deutschland ist — und
ich sehe keinen anderen — , der über allen Parteien steht .
Wenn ein Volk eine Persönlichkeit von überragender ge¬
schichtlicher Bedeutung hat , dann müßte es bei einem Volk,
das von gesunden Idealen durchdrungen ist , gar nichts
anderes geben , als daß es sich in überwältigender Mehrheit
gleich vom ersten Tag auf seine Seite stellt und ihn leiden¬
schaftlich gegen Gegenangriffe und gegen Verleumdungen
verteidigt . Es ist doch nicht gut möglich, di« Unterstützung
der Sozialdemokratie zurückzuweisen , weil die Links klüger
ist als die Rechte . Der Reichspräsident kann mit Hilfe des
Artikels 48 viel , aber die politische Klugheit , die andere
Parteien besitzen , zwangsweise mit Notverordnungen Füh¬
rern der Rechten beizubringen , das ist nicht möglich .

Es gilt , der Welt zu zeigen , daß das deutsche Volk sich
nicht vergiften laßt durch eine Agitation , die geradezu
nihilistisch geworden ist. Was da in der Jugend erschüttert
wird an Glauben und Autorität und Achtung vor großen
Persönlichkeiten , das ist kaum je mehr gutzumachen . Dis
Mütter tragen eine große Verantwortung als die Hüter¬
innen echter nationaler Anschauung .

Die Wiederwahl Hindenburgs mtt einer überwältigenden
Mehrheit würde dem Ausland ein Zeichen und ein Symbol ,
eine Aufforderung und Warnung bedeuten . Helfen kann
uns nur , daß wir eine klare , feste Führung und Vertretung
des deutschen Volks nach außen hin haben , so daß niemand
sich Vereinbarungen und Entwicklungen entziehen kann , in¬
dem er behauptet : Man weiß ja nicht , mit welchem Deutsch¬
land man es in vier Wochen zu tun hat . Wenn Sie in den
nächsten acht Tagen alle die letzten Kräfte einsetzen in der
Agitation und in der Aufklärung , dann haben Sie nicht nur
das Vaterland gerettet unter dem Namen Hindenburg . son¬
dern Sie haben auch die Grundlage gelegt für das Glück
und die Freiheit kommender Geschlechter ! (Stürmischer
Beifall .)

Stimsons Europareise
Die Kriegsschuld Amerikas

Was geht uns Europa an ? Europa soll erst einmal
Ordnung im eigenen Haus schaffen, dann werden wir uns
fragen , was wir etwa noch für Europa übrig haben . Das
ungefähr ist die Einstellung , die der Durchschnittsamerikaner
den europäischen Angelegenheiten gegenüber hat . Und auch
das amtliche Amerika hält ängstlich daran fest , daß die
Frage der deutschen Kriegstribute von Europa selbst ohne
amerikanische Mitwirkung gelöst werden müsse. Eine etwas
merkwürdige Auffassung eigentlich angesichts der Tatsache ,
daß die beiden letzten Diktate in dieser Frage , der Dawes -
plan , und der Zoungplan , nach amerikanischen Politikern
benannt werden konnten .

Amerika tut so , als ob Europa es nichts angehe , als ob
es sich um Europa nicht zu kümmern brauche , wenn es j
nicht wolle . Diese scheinbar so selbstsichere Politik ist frei¬
lich stark erschüttert worden dadurch , daß die Weltkrise auch
die amerikanische Wirtschaft , und iu der Frage die ameri¬
kanischen Staatsfinanzen , schwer in Mitleidenschaft ge¬
zogen hat .

Was ist denn schuld daran , daß Europa so gründlich aus
dem Gleichgewicht geworfen worden ist ? Eine kündige
Antwort auf diese Frage geben die Kriegserinnerungen des
Generals Pershing , des Oberstkommandiereuden der
amerikanischen Truppen im Weltkrieg . Pershing hat seine
Arbsindetrn Mt gMbt M dis HWM

gibt seiner Darlegung der Teilnahme Amerikas am Krieg
den eigentümlichen Wert . Und wenn Pershing auf Grund
seiner Aussprache mit Marschall Fach Ende April 1918
selbstzufrieden feststellte : „ Somit hing es von Amerika ab ,
ob der Krieg gewonnen oder verloren wurde " — so kann
man diesem Gedanken auch die Form geben : Amerika trägt
also die volle Verantwortung dafür , daß der Krieg so aus¬
ging , wie er ausgegangen ist .

Und das schließt die Verantwortung für den gegenwär¬
tigen Zustand Europas weitreichend ein . Denn dieser Zu¬
stand beruht darauf , daß der Krieg von Mächten gewonnen
wurde , die aus eigener Kraft dazu nicht mehr imstande
waren . Und deren ganze Sorge nun darauf gerichtet bleibt,
den eigentlichen Verlierer des Kriegs in einem solchen Zu¬
stand der Ohnmacht und des Siechtums zu erhalten , daß
sie , die Gewinner , niemals in die peinliche Notlage gebrachl
werden könnten , ihr Anrecht auf den Gewinn des Kriegs
noch einmal vor dem Richterstuhl der Geschichte ausweiseu
zu müssen . Dabei haben die Dinge niemals , im ganzen
Verlauf des Krieges nicht , so gelegen , daß die Gefahr eines
deutschen Siegs auf der ganzen Linie , und damit einer Vor¬
herrschaft Deutschlands über Europa , so drohend qewehn
wäre , wie die englisch- französische Lügenpropaganda es de,i
Amerikanern ausgemalt hat . Der denkbar beste Kriegs¬
ausgang für Deutschland wäre — kühle Köpfe haben sich
nie darüber getäuscht — ein „Hubertusburger Frieden " ge¬
wesen , der Frieden ohne überwältigenden Gewinn oder
Verlust , der Frieds , der Sieger und Besiegte nicht kannte .

Das wäre das Ende des gegenseitigen Sichabringens
geworden , wenn Europa für sich geblieben wäre . Und voll
da aus wäre der Kriegssinn verhältnismäßig rasch zu über¬
winden gewesen , und ein Zustand des Gleichgewichts der
Seelen und der Kräfte hätte bereits zurückgekehrt sein kön¬
nen . Daß es anders gekommen ist, das ist Herrn Pershstms
unbestreitbares „Verdienst"

, und dafür trägt Amerika vsr
der Geschichte die Verantwortung . Amerika hat durch sein
Eingreifen in die europäische Kriegskrise die Voraussetzung
dafür geschaffen, daß der Kriegssinn an entscheidenden
Stellen Europas , in Paris , in Brüssel , in Kowno , in War¬
schau , in Prag , in Bukarest , in Belgrad , in Zürich und Genf ,
bis zum Jahr 1932 noch nicht geschwunden ist . Amerika hat
sowohl verhindert , daß es am Schluß dieses Kriegs ehrliche
Sieger und ruhmvoll Unterlegene gab , wie auch, daß der
Krieg unentschieden endete . Amerika trägt die Verantwor¬
tung dafür , daß es am Schluß dieses Kriegs nur Kriegs -
gewinner und Kriegsverlierer gab — was etwas wesentlich
anderes ist als Sieger und Besiegte — und daß daher , als
die Waffen schwiegen , die Geschäftemacher das Feld be¬
haupteten . Der wirtschaftliche Wahnsinn : „Deutschland zahlt
alles ! " hätte nie die Welt vergiften können , wenn ihm der
selbstzufriedene General Pershing nicht mit amerikanischen
Waffen den Weg gebahnt hätte .

Das ist Amerikas moralische „Kriegsschuld "
. Seine alten

Verbündeten werden sie ihm nicht Vorhalten , weil ihr Kriegs -
gewinnlertum sich auf eben diese amerikanische Kriegsschuld
gründet . Deutschland aber , dem Pershing mit seinen unver¬
brauchten Kräften den Genickfang gegeben hat , als es sich
weidwund zum letzten , verzweifelten Ringen zusammen¬
raffte , Deutschland hat ein Recht darauf , ausznfprcchen , was
ist , nachdem Herr Pershing so schonungslos auch für seine
Verbündeten ausgesprochen hat , was war . Deutschland hätte
es längst aussprechen müssen und sollte es immer wieder
aussprechen : daß Amerika nicht das Recht hat , nicht das
wirtschaftliche , nicht das politische und am allerwenigsten das
moralische Recht , sich von Europa zurückzuziehen , nachdem
es der heillosen Verwirrung , die über Europa gekommen
ist, durch sein Eingreifen in den Krieg erst Tor und Tun
geöffnet hat . Und uns darf es mit Genugtuung erfüllen, '

daß Amerika selbst einzusehen scheint, wie eng infolge seines
Eingreifens in den Krieg sein eigenes Schicksal fortan mit
dem Europas verbunden ist . L '

Denn dieser Einsicht ist doch wohl im letzten Grund dis
Europareise des amerikanischen Außenministers entsprungen.
Für die Diplomaten mag die „Uninteressiertheit " eine be¬
queme Ausflucht sein , wenn sie mit ihrem Latein zu Ende
sind . Für wirkliche Staatsmänner sollte es diesen Begriff
gar nicht geben , weil es auf dieser runden Erde nichts gibt ,
woran ein Kulturvolk „uninteressiert " sein könnte . Und zu
allerletzt kann sich Amerika , das unter Wilsons „glorreicher

"

Führung den Weltschiedsrichter zu spielen unternommen
hatte , dauernd auf den bequemen Standpunkt zurückziehen :
Was der gute Wilson damals angerichlet hat , das geht uns
nichts an ! Als Präsident Hoooer im vorigen Jahr sein
Moratorium auch gegen die französische Sabotage aufrecht¬
erhielt , hat er diesen Standpunkt ausdrücklich preisgegeben .
Wenn er jetzt, wo die Genfer Abrüstungskonferenz wieder
Zusammentritt und die Lausanner Tributkonferenz vor¬
bereitet werden muß , seinen Außenminister nach Europa
schickt , so deutet er damit wohl an , daß er auf den unmög¬
lichen Standpunkt der „Uninteressiertheit " nicht zurückzu¬
kehren gedenke.

scukEi -ku



Nene Nachrichten
Wahlen zur ostpreutzischen Landwirtschaftskammer

Königsberg , 6 . April . Unter sehr geringer Be¬
teiligung fanden am Sonntag die Wahlen zur ost -
preußischen Landwirtschaftskammer statt , die . bekanntlich
vom preußischen Staatsministerium wegen ihrer Stellung¬
nahme gegen den Reichspräsidenten v . Hindenburg und
gegen die Reichsregierung ausgelöst worden war . Bisher
liegen aus 22 von 37 Kreisen Teilergebnisse vor . Danach
entfallen in der neuen Kammer auf die Nationalsozialisten
bisher 27 Sitze , auf den Landwirtschaftsverband Ostpreußen
16 und auf den ermländischen Bauernverein 3 Sitze . Das
Endergebnis dürfte nicht vor einer Woche zu erwarten sein .

Keine Umbesehung wichtiger Posten in der NSDAP .
München , 6 . April . Die in der Presse verschiedentlich

oufgetauchten Meldungen , daß Adolf Hitler Dr . Goeb¬
bels seines Postens als Reichspropagandaleiter , Haupt -
mann a . D . B o e h m seines Postens als Stabschef der
SA . , Gregor Straffer seines Postens als Reichsorga¬
nisationsleiter enthoben und Dr . Frick von der Führung
der Reichstagsfraktion der NSDAP , abberufen habe , wer¬
den heute in der Nationalsozialistischen Parteikorcespondenz
als unrichtig bezeichnet . — Nach dem „ Landvolk -Blatt
sollte Hitler angeblich auf Vorstellungen des Reichstage «
abgeordneten Grasen Revemlom die genannten Verfügun¬
gen getroffen haben .

Neuer litauischer Kniff
Kowno , 6 . April . Wie verlautet , hat die litauische Re¬

gierung mir den Signatarmächten der Memelselbstverwal »
tung über die For m verhandelt , in der der Fall Böttcher
dem Haager Schiedsgerichtshos unterbreitet werden soll .
Die litauische Regierung soll darum bemüht sein , daß die
Angelegenheit nicht in der Form der Klage vorgebracht
iverde . Litauen soll den Signatarmächten vorgeschlagen
haben , daß alle Uiüc -. zuchner des Memelabkommens ein¬
schließlich Litauens sn , gemeinsam an den Haager Gerichts¬
hof wenden .

Buchdruckerstreik i» Budapest
Budapest , 6. April . Wegen des Verbots des sozialdnno-

kratffchen Parteiorgans durch die ungarische Regierung hat
dis Gewerkschaft der Setzer und Drucker beschlossen , einen
li -istttndigen Generalstreik zu veranstalten , so daß um Mitter
Nacht in allen ZeitiMHsdnickereien die Arbeit eingestellt
wurde und morgen früh keine Zeitungen erscheinen . Ms
Regierung wird jedoch ein Regierungsblatt mit Hilfe der
Technischen Nolhilfe (Studenten der Techn . Hochschule)
herausbr 'Ngen.

Kürzung der ungarischen Beamtengehalter
Budapest , 6. April . Der Ministerrat har im Interesse

des Gleichgewichts des Staatshaushalts beschlossen , die Be¬
züge der öffentlichen Angestellten vom 1 . Juli ab um 3 v - H.
zu kürzen .

Aufruhr in Neufundland
St . Johns , 6 . April . Angeblich wegen verzögerter Zu¬

lassung einer Abordnung zum Parlament , wo Beschwerden
vorgebracht werden sollten , rotteten sich in St . Johns ,
der Hauptstadt des britischen Dominions Neufundland , meh¬
rere tausend Personen zusammen , stürmten das Abgsordne -
tenhaus , zerschlugen die Fensterscheiben und warfen die
amtlichen Schriftstücke auf die Straße . Der Erstminister
flüchtete mit Hilfe von drei Geistlichen .

Der Prozeß Stern
Die Angeklagten zum Tod verurteilt

Moskau . 6 . April . Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lung gegen Juda Stern und Wafsiliew wegen des
Mordanschlags gegen den deutschen Botschaftsrat v . Twar -
Lowski verwickelte sich Stern gestern immer mehr in Wider¬
sprüche . Während er früher angegeben hatte , er sei von
Wafsiliew zu dem Anschlag angestiftet worden , damit Räte¬
rußland in Schwierigkeiten im Westen komme , behauptet
er heute , er sei gar nicht sowjetfeindlich : er glaube , daß das
Schicksal Räterußlands im Osten entschieden werde , er halte
es allerdings mit Japan . Ueber die Beweggründe der Tat
verweigert er die Aussage ; er will nur „zufällig " geschossen
yaben . Die als Zeugin vernommene Schwester Sterns gibt
an , ihr Bruder Juda sei immer ein Taugenichts gewesen .

Wafsiliew , der in der Voruntersuchung bestritten
hatte , daß er mit Stern zusammengearbeitet und den An¬
schlag veranlaßt habe , erklärt heute , er sei stets ein Feind

-Leo/rc>/'e -ho/»/«/ -rcroH
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„Sie kennt ihn natürlich von seinen Besuchen wegen un¬

seres Quartiers her "
, warf Leonore mit einem leichten Miß¬

trauen gegen Annelieses Kunstbegeisterung hin .
„Ob ich ihn kenn ! Hat er doch erst vor einer halben

Stunde ganz heimlich bei mir , in der Küche unten , ange¬
fragt , ob der Herr Freiherr den Besuch des Grafen Görz
noch bei sich habe . Er hatte ihn ins Haus gehen sehen . Da
ich , ja ' sagte , so wollte der Herr Offizier nicht stören , sondern
sich im Gasthof ein wenig Ruhe nach dem Ritte gönnen .

"
„Meine gute Anneliese "

, rief das Fräulein mit einem
ihr Antlitz allerliebst verklärenden Lächeln , „da wäre der
Bote schon gefunden , den Sie mir bestellen sollten . Vetter
Ludwig , das heißt der Herr Leutnant von Vilmitz , wird mir
sehr willkommen sein .

"
Aber da war Vetter Ludwig schon . Drüben aus dem

Zimmer grüßte er herüber , und Leonore ließ Anneliese
stehen oder gehen , wie sie wollte , so flink war sie auf dem
Platz , den Herrn von Vilmitz zu empfangen und ihm zu sa¬
gen , daß er wie gerufen erscheine , daß ihr lieber Herr Va¬
ter nicht ein noch aus wisse ohne ihn in Weimar , daß die
von ihm besorgte Wohnung nichts zu wünschen übriglasse
und daß sie jetzt zuversichtlich hoffe , die Reise werde doch
noch ihre gute Wirkung haben . — Dann erteilte Leonore
Befehl , daß zur Mittagtafel gerüstet würde . Da der Frei¬
herr ausblieb , so war für den Tischgast im voraus gesorgt .

Der kurmainzifche Offizier war ein schlanker, blonder,
blauäugiger Herr von fünfundzwanzig bi» achtundzwanzig

der Räieinacht und an gewissen , von Pole n äusgrhSnden
Umtrieben im Jndustrietechnikum beteiligt gewesen , an dem
die wegen Mords 1928 erschossene, aus Polen stammende
Olga Lubarska als Lehrerin tätig war und mit der
Wafsiliew ein Verhältnis unterhalten hatte . Er will von
den Unitrieben und der Erschießung der Lubarska erst 1929
erfahren haben . Auch von dem Mordanschlag ihres Vetters
Löw Lubarska gegen den roten General Schaposchnikow und
seiner Absicht, Kalinin zu ermorden , will Wafsiliew erst
später Kenntnis erhalten haben .

Der polnische Gesandte in Moskau , P a t e k, ist nach
Warschau abgereist . Er verlangte vom Volkskommissar für
Auswärtiges , daß die Verhandlung gegen Stern und Wassi -
liew öffentlich sei und Vertreter der polnischen Gesandtschaft
während des ganzen Verlaufs anwesend sein können .

Der Anklagevertreter Krylen ko beantragte gegen
Stern und Wafsiliew die Todesstrafe durch Er¬
schießen .

Heute wurde in früher Morgenstunde das Urteil ver¬
kündet . Er lautete auf Todes st raf « für beide An¬
geklagte . Das Urteil ist endgültig .

Vor der Verkündung des Urteils führte Volkskommissar
Krylenko aus , der Anschlag sei durch eine War¬
schauer sowjetfeindliche Terrororganisation veranlaßt wor¬
den . Wafsiliew habe wahrscheinlich schon seit 1928 mit dieser
Gruppe in Fühlung gestanden , deren Ziel gewesen sei, d i e
außenpolitischen Beziehungen der Sowjet¬
union zu stören und Terrorakte verüben zu lassen , um
die Friedenspolitik der Sowjetunion zu durchkreuzen und
außenpolitische Verwicklungen heraufzubeschwören . Die Ver¬
teidiger hatten um ein milderes Urteil gebeten , weil die
Attentäter Werkzeuge in fremder Hand gewesen
seien.

Mer io» der WemWe-Mjereiiz
Frankreich darf nicht beunruhigt werden

London. 6 . April . Anscheinend aus deutscher Quelle wird
berichtet : Es ist anzunehmen , daß heute gleich zu Beginn
der Verhandlungen der Viermächtekonferenz den deutschen
und italienischen Teilnehmern das Protokoll über die fran¬
zösisch-britischen Besprechungen zur Einsicht vorgelegt wird .
Man erfährt darüber , Großbritannien habe bereits so viel
Geld , vorläufig ohne Aussicht auf Zurückerstattung , in Oester¬
reich und Ungarn angelegt , daß die Gewährung neuer An -
leihen als höchst zweifelhaft angesehen werden müsse . Frank¬
reich komme als einziger Geldgeber in Betracht . -

In britischen Kreisen scheint man sich noch nicht völlig
klar darüber zu sein, daß die Aufgabe der Meistbegünstigung
von seiten Englands den Donauländern gegenüber ein weit
geringeres Zugeständnis bedeuten würde , als von seiten
Deutschlands, dessen Handel mit den Donaustaaten 10 Proz .
seines Gesamthandels umfaßt .

Wenn man daher sich auf britischer ebenso wie auf fron -
zösischer Seite der Hoffnung hingibt , daß Deutschland bereit
sein wird , auf Meistbegünstigung zu verzichten , so wird man
wahrscheinlich einer gewissen Enttäuschung nicht entgehen
können , da derartige Zugeständnisse von seiten der deutschen
Vertreter nicht gemacht werde, ' können .

Wie weiter von britischer Seite verlautet , ist bei den
französisch-englischen Besprechungen auch die Frage der
Kriegsschulden und Tribute eingehend behandelt worden .
Man erwartet als Ergebnis der Lausarmer Konferenz , daß
„soweit Europa in Betracht kommt "

, in unmißverständlicher
Weise das Ende der Tribute für immer verkündet werde .
Ls ist aber kaum zu erwarten , daß Frankreich einwilligen
wird — ohne deutsche Gegenleistungen besonders auf poli¬
tischem Gebiet . Von britischer Seite wird betont , die Ent¬
wicklung einer derartigen Lage hänge davon ab , daß Frank¬
reich nicht beunruhigt werde , mit anderen Worten : Die fran¬
zösische Forderung eines «politischen Waffenstillstands " tritt
wieder in den Vordergrund , d. h. Deutschland soll sich auf
ein« bestimmte Reihe von Jahren verpflichten, das Ver¬
langen nach Aenderung des Versailler Vertrags usw. zu
unterlassen.

Englisches Wasser in den französischen Wein
London , 6 . April . Der diplomatische Mitarbeiter der

konservativen „ Morningpost " schreibt, die französische Presse
habe das Maß der zwischen MacDonald und Tardieu
erreichten Uebereinstimmung „etwas übertriebe n " .
Die Annahme , daß die Erörterungen vom Montag über einen
freundschaftlichen Meinungsaustausch hin -
ausgmgen , sei falsch .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph "
l sagt : Die Besprechungen vom Montag führten zu einer An¬

näherung des englischen und des französischen Standpunkts ,> hinsichtlich der wirtschaftlichen Seite der Donaufrage .
'

Jahren . Er hatte allerlei gelernt und versucht , bevor er sich
dem Soldatentum widmete . Zuletzt hatte er unter dem Kur - ^
fürsten von Mainz Dienst genommen und stand nun in Er - !
furt , hatte es aber zum Hauptmann bis jetzt nicht gebracht ,

^
da die drohenden Kriegswolken sich friedlich wieder verzogen
hatten . Allein die Uniform kleidete den jungen Mann sehr ^
wohl ; dazu hatte er etwas so Frisches , Gutes , Zuversichtli - !
ches in seinem Benehmen , in seiner Haltung war bei aller !
militärischen Zucht etwas so frei Natürliches , daß der Vetter
den Frauen ein erwünschter Tänzer , den Herren ein wak - s
kerer Genosse auf der Jagd oder beim fröhlichen Gelage
willkommen wurde .

Bei Tisch setzte Leonore die Unterhaltung fort . „Den
Herrn Grafen Görz hätten Sie sollen erzählen hören , es
war um uns in diesem Weimar eine Hölle auf Erden zu
eröffnen .

"

„Das glaube ich , daß der niemanden geschont hat , der
so oder so zum neuen Hofe zählt "

, sagte Herr von Vilmitz
und lachte dazu auf seinen Teller hinab , „aber der Herr
Vater wird doch die verstimmte Partei von einem besonnen .
Gericht unterscheiden und dem Grafen nicht weiter getraut
haben , als der seine Anklagen mit Tatsachen belegen
konnte ?"

„Der Vater hat ihm leider aufs Wort geglaubt , alles
durcheinander . Aber ich habe so meine eigenen Gedanken
beim Zuhören gehabt . Der Herr Goethe , an dem ich hier
scheitern soll , muß jedenfalls ein großer Hexenmeister sein .
Mit einer kleinen Kunst bezaubert man nicht so alle Herren
wie sämtliche Frauen .

"

„Er ist ein Mann , dem niemand begegnet , ohne einen
dauernden Eindruck von ihm zu empfangen "

, bemerkte der
Leutnant . „Die Atmosphäre des wunderbar Ergreifenden ,dir ihn umgibt , ist schwer zu beschreiben . Aber Sie kennen

Die f ! nnnz , e l l e Seile dagegen wird Noch enM ! örg
f a l t i ^ e n Prüfung bedürfen . Die Londoner Bankiers
sind , wie es heißt , nicht geneigt , ohne eine Regierungs¬
burgschaft weiteres Geld im Donaugebiet zu riskieren .

Vans , 6 . April . Der Sonderberichterstatter des « Petit
Parisien " schreibt aus London , die Beurteilung der Ver¬
handlungen Mac Donalds mit Tardieu durch die amtliche
Berichterstattung sei unangebracht . Erst die englisch¬
es/Znzofisch - italienisch - deutsche Aussprache werde über das
Schicksal des Plans einer Hilfeleistung für die Donauländer
entscheiden .

Aufgabe der Goldwährung in den Donauländern
Paris , 6 . April . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "

berichtet , in London sei englischerseits u . a . vorgeschlagen wor¬
den , daß die fünf Donauläuder die Goldwährung
aufgeben sollen . Die Franzosen hätten sich diesem
Standpunkt zwar angeschlossen, jedoch sich ausdrücklich vor -
bshalten , daß eine neue Währung in der Weise geschaffen
werde , daß die Geldeinheit in ei» niedrigeres Wertverhält¬
nis zum Goldrvertstand gebracht werde .

Wenn diese Donauländer , also auch Oesterreich und
Ungarn , eine Währungsänderung vornehmen müssen, dann
wird es nur eine Frage der Zeit sein, daß auch Deutsch¬
land die reine Goldwährung ausgeben muß .

Um die Unabhängigkeit der Philippinen
Washington , 6 . April . Im Kriegsministerium , dem die

Verwaltung der Philippinen untersteht , erwartet man , daß
Präsident Hoover die gestern mit großer Mehrzahl an¬
genommene Vorlage über die Unabhängigkeit der
Philippinen ab lehnen wird . Einmal hat die Re¬
gierung , wie Außenminister Stimson ausführte , starke poli¬
tische Bedenken gegen die Unabhängigkeit der Philippinen ,
da ein derartiger Schritt im gegenwärtigen Augenblick die
chaotischen Zustände noch verschärfen und die Inseln ent¬
weder ein Raub Chinas oder Japans werden
laste . Aber auch aus wirtschaftlichen Gründen macht sich
jetzt Widerstand geltend , denn von den 306 Abgeordneten ?
die gestern für die Gewährung der Unabhängigkeit stimm -'
ten , ließen sich, wie in Regierungskreisen ausgeführt wird ,
viele nicht von Freundschaft für die Philippinen leiten , son<
dem im Gegenteil von dem Wunsch , den Außenhandel
und die Einwanderung der Philippinos ab »
zudros -seln . — Busineß , sagt der Amerikaner : Ge¬
schäft ist Geschäft .

^

Hilgenberg über die Reichsreform
Ulm . 6. April . Dr . Hugenberg hielt heute hier

eine Wahlrede , in der er sich mit der Frage der Reichs -
reform befaßte . Hugenberg erklärte u . a . , daß das Pro¬
blem der Reichsreform zu einem politischen Geschäft zu
werden drohe . Auch im preußischen Landtag wolle man
in Abänderung der Geschäftsordnung im zweiten Gang der
Ministerpräsidentenwahl den Ministerpräsidenten im Land¬
tag nicht nur mit einfacher Mehrheit , sondern mit absoluter
Mehrheit wählen lasten . Durch diese Maßnahmen hoffe
man , daß , falls Deutschnationale und Nationalsozialisten
die absolute Mehrheit nicht ganz erreichen würden und
somit eine gültige Wahl nicht erfolgt , alsdann das schwarz¬
rote Minderheitskabinett als „Geschäftskabinett " weiter
regieren könne . Er habe in Württemberg von der
Preußenfrage gesprochen , denn es handle sich bei diesen
preußischen Fragen um deutsche Fragen . Die Aufrecht¬
erhaltung eines gesunden deutschen Föderalismus , also eine
wirkliche Reichsreform und eine Lösung des Dualismus
Preußen -Reich sei nur aus der Grundlage der von den
Deutschnationalen ausgearbeiteten Vorschläge und mix in
engster Fühlung mit den Strömungen möglich , die auch die
anderen deutschen Länder durchziehen .

Württemberg z
Stuttgart . 6 . April . 1

Abreise des Reichskanzlers . Reichskanzler Dr . Brüning ,
der während seines kurzen Aufenthalts in Stuttgart Gast
des Staatspräsidenten Dr . Bolz war , ist heute vormittag
9 58 Uhr in Begleitung von Reg . -Rat Maus nach Erfurt
abgereist .

Todesfall . Pfarrer a . D . Paul Dorsch ist in Buoch
ini Alter von 73 Jahren gestorben . Er ist in weiten Kreisen
besonders bekannt geworden durch seine Veröffentlichungen
über die Erinnerungen an württembergische Kriegsteil¬
nehmer von 1870/71 . Zuletzt war der Verstorbene Pfarrer
in Hohenheim und Plieninaen . Seit 1923 lebte er hier im

ihn ja aus seinen Erzählungen , ja aus seinem ,Götz'
, und

ach , aus seinen himmlischen Liedern .
"

„Dank Ihnen , mein guter Ludwig , daß ich ihn so kenne "
,

fiel Leonore mit Innigkeit ein . „Mit Ihren Dichtern haben
Sie ein Kapital in meinem Herzen angelegt , auf dessen Be¬
sitz ich nimmer verzichten will . Vorhin erst pries ich meinem
Vater das Verdienst , das Sie um mein Wissen und um
meine geistige Bildung haben .

"

„Dankbarkeit !" rief Vetter Ludwig äußerst munter , „als
ob ich mich nicht für jedes neue Buch , ja für jede schönere
Stelle darin sofort überreich bezahlt gemacht hätte durch die
Freude , womit ich Sie das alles genießen sah . Ich wollte
nur , Sie wären der Krauskopf von vierzehn Jahren geblie¬
ben und es wären Ihnen niemals Zöpfe so lang bis an die
Fersen hinab geflochten worden . Dann säßen wir noch unter
den Fichten am Wasserfall und Sie staunten mit den klugen
Kohlenaugen in die Rätsel meiner Geschichten hinein .

"

„ Was ärgert Sie an meinen Zöpfen , Ludwig ? In mei¬
nem Charakter bin ich noch heute der Krauskopf von ehe¬
dem , und an den Haarflechten soll mich niemand von der
Stelle am Wasserfall hinwegziehen , sobald es mir nicht ge¬
fällt , mit ihm zu gehen .

"

Herr von Vilmitz war viel zu sehr gewähnt an das ver¬
trauenvollste Entgegenkommen seiner Muhme , als daß er
eine andere Sprache als die der Freundschaft von ihren
Lippen zu hören meinte . „Sie werden dich schon von der
Stelle zu bringen wissen "

, murmelte er selbstvergessen und
kaum verständlich in sich selbst hinein . Sein Verzicht auf
ein anderes Recht als das des ersten Jugendgefährten , und
auf eine andere Gunst als die der beiläufigen Verwandt¬
schaft, war von jeher , der reichen Erbin gegenüber , ein un¬
bedingter gewesen .

(Yortfttzung folgt ) . .



Ruhestand . Er war Ehrenbürger der GimMd « WMM1
doch O2l . Welzheim .

Professor Pazaurek . Professor Dr . P a z a u r e k, derim November 1930 sein 25jähriges Jubiläum als Direktordes Landesgewerbemuseums in Stuttgart feiern konnte und
nunmehr in den Ruhestand getreten ist , ist am 21 . Mai1865 zu Prag geboren. In Stuttgart , wohin er im No¬vember 1905 als Direktor berufen wurde, blieb die Er¬
forschung der Geschichte des Glases und des Porzellanessein Lieblingsgebiet. Er hat die bis dahin in Württembergnicht heimische Glasveredelung in jeder Weise gefördert und
unterstützt. Außer der rein musealen und literarischen Tä¬
tigkeit veranstaltete Pazaurek zur Förderung des Gewer¬bes eine groß« Zahl von Wettbewerben und Ausstellungen.Er hat dem Landesgewerbemuseum seine heutige Gestalt!

s gegeben . ;
s Arbeitsmarktlage im Arbeiksamksbezirk Stuttgart. Ami 31 . März 1931 standen in der Arbeitslosenunterstützung
: 8693 männliche und 2221 weibliche , zusammen 10 914
i Hauptunterstützungsempfänger gegenüber 12 014 am! IS. März. In der Krisenunter st ützung standen am
s 31 . März 10 881 männliche und 1966 «veibliche , zusammenl 12 847 Hauptunterstützungsempfänger gegenüber 12 709 am; 15. März. Insgesamt ergeben sich 23 761 Unterstützungs¬empfänger gegen 24 723 am 15. März. Davon entfallen- auf Groß -Stuttgart 14 596 gegen 1SS52 am 15 . März.
i Ernennung . An der Universität Münster i . W . ist. der Privatdozent für Chemie Dr . Heinrich Kraut zumaußerordentlichen Professor ernannt worden. Dr. Kraut,der die Chemische Abteilung am Kaiser - Wilhelm-Institutl für Arbeits -Physiologie in Dortmund-Münster leitet, ist gP
. borener Stuttgarter und studierte in Tübingen , Stuttgartl und Minchen . ,

X . Der neue Vorsitzende des Württ . Jungmännerbunds.
s In der Bundesausschuß -Sitzvng vom 2 . Avril wurde — an! Stelle des im Februar verstorbenen langjährigen Bundes -
! Vorsitzenden Pfarrer Heim von Korntal — Stadtpfarrevi Köhler von Degerloch zum Nachfolger gewählt. Er ist voo
s 25 Jahren als 1 . theologischer Bunoessekretär des Jung -
k Männerbunds berufen worden und hat sich schon damals
! durch Mitarbeit unter der männlichen Jugend bewährt .
s Truppenbesichtigung in Baden . Der Befehlshaber im
s Wehrkreis 5 und Kommandeur der 5 . Division , General¬leutnant L i e b m a n n - Stuttgart , ist am Dienstag abend! aus Stuttgart in Konstanz eingetroffen , um dem Dienst devTruppe des Standorts beizuwohnen und die Unterkünfts'
f zu besichtigen Er wird am 8. April nach Donaueschingen
s weiterfahren . ü
s Das Haus und seine Soften heute . Der Bund DeutscherArchitekten veranstaltet ab 9 . April in dem Staatlichen'

Ausstelluugsgebäude gegenüber dein Landesgewerbemuseuml mit einer Reihe seiner Mitglieder eine Ausstellung von Plä -
? nen für kleinere und mittlere Wohnhäuser , wie sie im Hin-
s blick auf die derzeitigen Verhältnisse für Baulustige , Bau-
! sparer usw . heute noch gewünscht werden können . Der
s BDA . hat seinen Mitgliedern vorgeschlagen , Pläne in einem

bestimmten Preisrahmen auszuarbeiten , wofür als unters,
j Grenze 7000—8000 RM. für das Haus und als obere
s Grenze etwa 30 000 RM . festgelegt worden sind . Unter
s diesen Preisen soll verstanden werden : die Herstellung des
. bezugsfertigen Hauses einschl. des Arch . --Honorars und der
s örtlichen Bauführung , aber ohne Bauplatzkosten , Anlieger-
t beiträge, Gartenanlagen usw .

25 Jahre Sremakorium . Am 6 . April 1907 wurde das
Stuttgarter Krematorium in Betrieb genommen. Stuttgartverdankt sein Krematorium dem Verein für fakultative
Feuerbestattung Stuttgart , der es mit Hilfe der Stadt er¬
stellen ließ. Der Bau ist eine Schöpfung des Stuttgarter
Architekten Professor Wilhelm Schalter . Seit der Eröffnungdes Krematoriums wurden zusammen 17 303 Leichen irt

! ihm feuerbestattet. Im Jahr 1931 waren es 1201 gleich ein
Drittel der in Stuttgart gestorbenen erwachsenen Personen .
Auch aus der Inanspruchnahme des Krematoriums inz
ersten Vierteljahr 1932 mit 378 Feuerbestattungen ergibt
sich , daß von der Feuerbestattung immer mehr Gebrauch

- gemacht wird .
Stuttgart, 6 . April . Stuttgarter Rechtsanwaltin Haft genommen . Gegen den 40jährigen Stuttgar¬ter Rechtsanwalt und früheren Syndikus Danner schwebt

zur Zeit ein Strafverfahren wegen Unterschlagungbzw. Ver¬
untreuung von Geldern . Der Beschuldigte wurde wegen
Verdunkelungsgefahr in Haft genommen .

EmpfindlicheStrafen für Plakatkleber. Heute nachmittagwurden drei Kommunisten , die gestern abend nach Be¬
endigung einer kommunistischen Versammlung in der Roie -
bühlstraße zahlreiche nichtgenehmigte politische Plakatzettelangeklebt hatten, vom Schnellgericht zu Gefängnisstrafenvon 10 und 7 Tagen bezw . 30 Mark Geldstrafe verurteilt .

Aus dem Lande
Eßlingen . 6 . April . Die demokratischen Land¬tag s k a n d i d a t e n . Die Demokratische Partei hat folgen¬den Wahlvorschlag für den Oberamtsbezirk Ehlingen ein-

gereicht : Friedrich Haug , Schlosserobermeister und Stadtratin Eßlingen : August Büchsenstein , Reichsbahnobersekretärin Altbach : Eugen Benner , Sägwerksbesitzer in Wendlingen ;Gottlob Ziegler , Oberlehrer , Kirchheim u . T .
Göppingen , 6 . April . Empfindliche Strafe . Der

junge Mann, der in der Nacht zum Samstag auf eine
Gruppe junger Leute, die einem Mädchen ein Ständchenbrachten , einen Pistolenschuß abgab . wurde auf Grund der
Notverordnung wegen verbotenen Waffentragens und Nicht -anmeldens der Schußwaffe zu der Gefängnisstrafe von dreiMonaten und drei Tagen durch den Schnellrichter ver¬urteilt . Auch wurden ihm die Kosten des Verfahrens auf¬erlegt und Einzug der Waffe verfügt .

Geislingen a. St ., 6 . April . Flieger Unfall . Gesternnachmittag wollte der 22 I . a . Segelflieger Karl Schwei -z e r von Deggingen oberhalb von Ave Maria mit einemSegelflugzeug die Gegend von Deggingen überfliegen . InEEr Höhe von etwa 70 Metern kam der Wagemutige ineine Windböe, die beide Tragflächen brach , so daß er in disTiefe stürzte. Er trug Kopfverletzungen und einen Arm¬bruch davon, so daß er mit dem Krankenkraftwagen insKrankenhaus gebracht werden muhte .
Ulm . 6 . April . Mit dem Kind in den Tod . Inder Moltkestraße 17 wurde die Leiche der etwa 30 I . a.Ehefrau Schuster und ihrer 7jährigen Tochter gefunden.Die Frau hatte sämtliche Eashahnen aufgemacht. Die Leicheder Frau lag in der Küche und die des Kindes im Wohn-

^mmer. Wie man hört, sollen familiär« und wirtschaftlich«LMMUMMÄ-MÄt M ._ ^

Tödlich verunglückt . Im nahen Un!M >eN?
durfte das 3 I . a . Shönchen des Straßenwarte Kienzlermit der Mutter auf das Feld fahren . Es fiel vom Wagenund kam so unglücklich unter das Vorderrad , daß es bald
darauf starb.

Münsingen, 6 . April . Das de u t schn a ti on a lsWahlziel . In einer Wahlversammlung der Deutsch¬nationalen bezeichnet« der Abg . Dr . Hölscher - Ulm alsdas Ziel des Wahlkampfes in Württemberg die Gewinnungeiner nationalen Mehrheit . Deutschnationale, der Bauern¬bund 'unter Führung entschieden nationaler Kräfte und di»
Nationalsozialisten sollten zusammen mindestens so starkwerden, daß die Bildung einer Regierung ohne sie nichtmöglich ist .

Tuttlingen , 6 . April . Kein Zuschuß aus demA u s g l e ich s st o ck. In der letzten Sitzung des Gemeinde¬rats wurde mirgeteilt, daß der Antrag Tuttlingens weaen
Zuschuß aus deni Ausgleichsstock abgewiesen wurde . D»rGemeinderat beschloß, dagegen Einspruch zu erheben.

Weilheim OA . Tuttlingen , 6 . April . Schrecklich zu¬gerichtet . Als am Montag mittag der 22jährige Sohndes Kaufmanns Sig. Zepf mit dem Eggen einer Wiese be¬
schäftigt war, wurden die Zugtiere , zwei Kühe, scheu undgingen durch . Der Führer kam unter die eisern« Egge undwurde schrecklich zugerichtet . Mit dem Sanitätsauto wurdeer ins Krankenhaus übergeführt .

Rottweil , 6 . April . Politischer Zusammen st oß .In der Nacht auf Montag kam es aus geringfügigem An¬laß , wahrscheinlich politischer Art, zu Zusammenstößenzwischen jungen Leuten, bei denen Schüsse sielen . Die
Polizeimannschaften, die die Streitenden auseinandertrieben ,mußten von der Waffe Gebrauch machen . Ernstlich verletztwurde niemand .

„ L/'e s/nck m/s ac/LFsmsc ^Ls/k,Lräuloiii 8ekulr , vorgnüzt und kiisek ssksn 8io Lus." —
I -ünn , 8iv vvvson clncli , dag ieli so sidirvck -liek unter likmorrkoiden /.u leiden kalte . Hie tiorxtii ,Kat mir ein Zlittel dagegen verordnst . 8elt einiger XeUverwende iek es gevvissenknlt : Posterisan , 8a ! ke um>^ äpleken , morgens und akends . zil die unaugenebme »Lvsekveerden und 8c1>mer/ .en , unter «lenen leb gelittenKake, sind versckvvunden . lok bin ja so glüekliek ." —vis lüde 8alde kostet in jeder Xpolkeko Lbl . 1,59,die paekunL Läpksken ktbl . 2.37.

Uuterkirchberg OA . Laupheim , 6 . April . Ein Kind
zu Tode gejahren . Gestern vormittag wurde das
dreieinhalbjährige Söhnchen des Landwirts KM Schlegekvon einem Ulmer Lastauto überfahren und sofort getötet.Schnell sammelte sich eine große Menschenmenge und es
fehlte nicht viel , so wäre der Fahrer von der empörten
Menge gelyncht worden. Die Landjäger konnten ihn jedoch
schützen. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Buchau a. F ., 6 . April. Unglücksfall . Gestern früh
wollte Metzgermeister Denzel seine Schußwaffe, die er
zum Töten der Schweine benötigte, Nachsehen. Dabei ent¬
lud sich infolge Unvorsichtigkeit ein Schuß, der ihn in die
linke Brustseite traf und ihn schwer verletzte . Sanitätsleut»
verbrachten ihn in das städtische Krankenhaus .

Weingarten . 6. April - Sonntagskarten zun ;
Blutfreitag . In der letzten Sitzung der Blutfrettags -
kommission teilte Bürgermeister Braun mit , daß von der
Reichsbahndirektion über die Blutfreitags-Festtage in Wein¬
garten auf allen württembergischen Bahnhöfen Sonntags-
Rückfahrkarten nach Weingarten (bzw . Niederbiegen, Ra¬
vensburg ) ausgegeben werden. Die Blutfreitagsfeier fällt
auf die Tage des 5 . und 6 . Mai .

Friedrichshafen. 6 . April . 19 v . H . Umlage . — Ein¬
führung der Bürgersteuer . Im Gemeinderat
wurde die Mitteilung gemacht , daß der HauptvorcmschlaH
voraussichtlich eine Umlage von 19 v . H . wie bisher bringenwird . Außerdem ist die Einführung der Bürgersteuer im
einfachen Betrag geplant , wobei immer » och ein Abmangel
von 45 000 RM . bleibt.

Vom bayerischen Allgäu . 6 . April . JnderTrunkrn -
heit . — Bei m Turnen die Wirbelsäule ge¬brochen . Der 25 I . a . Arbeitslose Andreas Kahler inMarkt Oberdorf zertrümmerte in betrunkenem Zustand inder Wohnung seiner Eltern die gesamte KücheneirtrichtunFund noch 16 Fensterscheiben . Hierauf stürzte er sich aus dem
Fenster , wurde aber von unten stehenden Männern auf-
gefangen ; immerhin war er infolge seiner vielen Ver¬
letzungen 15 Stunden bewußtlos . — Der 22 I . a . I . Hörgerin Langenwang , der als guter Turner bekannt ist , stürzt»bei einer einfachen Barrenübung rückwärts ab und fiel aufeinen Eisenteil, daß er die Wirbelsäule brach . Der Zustanö
Harzers , der von der Brust abwärts vollkommen gelähmt
ist, ist bedenkH «.

Amtliche Sienftimchrichlen
In den Ruhestand verfehl : Rechnungsrat Glauner beim

Oberamt Geislingen: Regierungsoberinspektor (Rechnungsrat )
Wilhelm Bührer vom Hauptversorgungsamt Württemberg EndeJuli 1932.

Ueberlragen : Dem Pollzeikommissar Fritz bei der Polizei¬direktion Eßlingen eine Polizeikommissarstelle daselbst.

lokale «.
Mldbad , den 7 . April 1932 .

Auslandschulden sind anzumelden . Wir machen unsereLeser darauf aufmerksam, daß jeder, der an Ausländer undSaarländer mindestens 5000 Reichsmark oder deren Gegen¬wert schuldet, diese Verbindlichkeiten bis zum 14 . April 1932anmelden muß . Der Zweck dieser Anmeldungen ist, die Aus¬
landschulden des deutschen Volkes genau festzustellen . Vor¬
drucke find bei den Banken erhältlich.

Vlumenfreude in Hans und Garten. Im schön geschmück¬ten Saale des „Kühlen Brunnen" sprach letzten Samstagvor einer zahlreich erschienenen Besucherzahl auf Einladungdes Hausfrauenvereins, Herr Oberpräzeptor a . D . Bazlenüber Blumenfreude in Haus und Garten . Durch feine frische,natürliche Art verstand es der Redner , seine Zuhörer vonAnfang bis zu Ende zu fesseln . Mit treffenden Worten wieser auf die reinen veredelnden Freuden hin , die Natur undPflanzen in so reichem Maße bieten , im Gegensatz zu denleeren Vergnügungen der Neuzeit . Mit behaglichem Humorerzählte der Redner von seinen heiteren Erlebnissen und
praktischen Erfahrungen, die er in langen Jahren mit Menschund Pflanze gemacht hat . Auch die Lichtbilder, die uns ne¬ben herrlich geschmückten Gärten , Balkonen und Häuser¬fronten alle möglichen Bilder aus der Natur zeigten, warenein Beleg dafür , wie Freude auf allen Wegen uns umgibt ,wenn wir Auge und Herz dafür aufmachen. Reicher Beifalldankte dem Redner für den genußreichen Abend.

kleine Nachrichten nur Mer Veil
Das Luftschiff «Graf Zeppelin" befand sich am Mitt¬woch um 6 Uhr früh Greenwicher Zeit ungefähr nördlich derKanarischen Inseln. Die Landung in Pernambuco wirdvermutlich am Donnerstag abend erfolgen.
Drei Schwarzbrennereien ausgehoben . In Mittelbaden

ist die Zollbehörde einer neuen großen Schwarzbrenner »
organisation auf die Spur gekommen , die in der Umgebungvon Bühl , in Ottersweier und im Grobachtal bei Baden -Baden riesige Mengen von Schwarzbranntwein herstelltenund ihn dann ins Rheinland verschoben . Es wurden drei
große Schwarzbrennereien ausgehoben und insgesamt elfPersonen in Haft genommen. Die Untersuchung ist nochnicht abgeschlossen.

Unfall eines nationalsozialistischen Wahlslugzeugs. lieber
Heiligenhasen (Holstein ) erschienen am Montag zwei Flug¬zeuge , die durch Aufschriften für die Wahl Hitlers warben .Bei einem der Flugzeuge fetzte plötzlich der Motor aus, s»daß die Maschine zur Landung gezwungen wurde . BeimAuffetzen auf einem Stoppelfeld stellte sich das Flugzeug aufden Kopf und die drei Insassen wurden herausqeschleudert.Der Führer und ein Begleiter sind ohne ernstliche Verletzun¬gen davongekommen, der dritte Insasse erlitt schwer« Kopf¬verletzungen. Das Flugzeug wurde fast völlig zertrümmert .

Gestohlenes Küchengerät wiedergesunden. Bei Ausschacy-
tungsarbe -iten für eine Scheune im Stadtteil Dievenbecüvon Münster in Wests, fanden Maurer in einer Tief« vonanderthalb Meter eine goldene Monstranz und zweigoldene Kelche . Aus einem der Kelche sind Telle her-ausgeschmttsn, die in einem ebenfalls gefundenen feuerfestenGefäß eingeschmolzen worden sein dürften . Die Kirchen¬geräte stammen aus einem bis heute unaufgeklärten Dieb¬stahl , der am Vorabend von Christi Himmelfahrt im Jahr1920 in der Kapelle eines münsterischen Klosters ausgeführtwurde . Ob der Dieb des seit zwölf Jahren vergrabemiiKircheiigutes inzwischen gestorben ist oder in einen«. Ge¬fängnis sitzt, konnte bisher nicht ermittelt werden.

Wegen Verschiebung von Wertpapieren verhaftet . Der
Mitinhaber des seit dem 23 . September v . I . in stiller Auf¬
lösung befindlichen Bankgeschäfts Jmhäuser u . Co . in Frank -
furt a . M ., Dr . Jmhäuser, wurde !m Zusammenhang miteiner Untersuchung über Verstöße gegen die Verordnungenüber den Zahlungsverkehr mit dem Ausland verhaftet . Es
handelt sich um die Verschiebung von Wertpapieren von
mehreren 100 000 Mark .

Französischer Bankier wegen Unterschlagungenverhaftet.Auf Weisung des Untersuchungsrichters wurde der Ban¬kier Max Amerongen , der in Paris ein Bankgeschäftbetreibt, wegen Bertrauensmißbrauch und Unterschlagung
von 800 000 Franken (132 000 Mark ) festgenommen . DieBank wurde geschlossen .

Finnland wieder naß . Am 5 . April wurde in Finnland
zum ersten Mal wieder feit Jahren Alkohol öffentlich aus¬
geschenkt, nachdem das Alkoholverbot kürzlich durch Volks¬
abstimmung aufgehoben worben war. Der Ausschank voll -
zieht sich allerdings jetzt im Staatsmonopol . Die Regierunghatte sich in Erwartung des Andrangs gut eingedcckt und
50 Hektoliter des estnischen Wodkas und fast ebenso viel des
englischen Wiskys angekauft .

Todesfall. Der frühere österreichisch- ungarische Außen¬minister Gras Czernin ist in Wien im 60 . Lebensjahreinem Herzschlag erlegen. Graf Ottokar Czernin , der Ver¬trauensmann des damaligen österreichischen ThronfolgersFranz Ferdinand und des Kaisers Karl war, führte zu¬sammen mit dem Prinzen Sixtus von Parma jene ge¬heimen Friedensverhandlungen , die Deutschland so sehrgeschadet haben.
Ermordung eines Greisenpaars . In Marxreuth bei

Helmbrechts (Oberfranken) brach am Sonntag abend inder Scheune des Anwesens, das vom Ehepaar WolfgangSchatz bewohnt wurde, Feuer aus . Als die Nachbarn zurLöscharbeit herbeieilten, fanden sie in der Wohnung diabeiden 71 und 72 Jahre alten Leute durch Revolverschüssegetötet auf. Die Untersuchung führte bisher noch zu keinem
Ergebnis .

Remarques Kapitalflucht. Der Verfasser des übel be¬kannten Romans „Im Westen nichts Neues"
, Erich MariaRem a. r que — in Wirklichkeit heißt er Krämer — istnach der Mitteilung einer Polizeikorrespondenz — dringendverdächtig, große Summe n , die er durch seinen Romanverdient hat, ins Ausland verschoben zu haben. Er ist mitunbekanntem Aufenthalt abwesend . Angeblich soll er in

Frankreich reisen, um Material für einen neuen Roman ge¬gen Deutschland zu sammeln. Beamte der Zollsahndungs-
stelle beschlagnahmten in der Darmstädter und National¬bank (Danat ) in Berlin 20 000 Mark , die von Remarque -
Krämer dort in Verwahrung gegeben waren ; vor allen«wurde aber der Briefwechsel mit einem Mittelsmann be¬
schlagnahmt, durch dessen Vermittlung Remarque die Sum¬men ins Ausland geschafft haben soll .

Blutiger Abschluß einer Feier. Bei der Feier der Silber¬
hochzeit der Eheleute Penk in Köslin (Pommern ) gerietderen 18jährige Tochter mit ihrem Bräutigam, einein
Polizeibeamten , in Streit . Plötzlich ergriff das Mädchendie Dienstwasse ihres Verlobten und erschoß sich mit den
Worten : „Ich schieße mich tot ! " Es starb kurz darauf .

Beschimpfung der Regierung durch den Rundfunk. In
Havanna (Kuba) drangen sechs bewaffnete Männer in den
Sprechraum des Funkhauses ein , hielten das Personal durchRevolver in Schach und sprachen die heftigsten Beschuldi¬
gungen gegen die Regierung in das Mikrophon. Nach achtMinuten verließen sie unerkannt das Gebäude.



ßandel und Verkehr
Die Elektrisierung der Strecke Augsburg — Stuttgart

Stuttgart , 6 . April . Nach einem Bürtrag von Reichsbahn -

oberrat Bretschn e rd e r über di« Elektrisierung der Reichsbahn¬

strecke Augsburg - Stuttgart gelang es , dis aufzuwendenden Anlage¬

tosten des elektrischen Betriebs von 50 aus etwa 40 Millionen RM .

herabzusetzeiu Die Reichsbahn beteiligt sich an der Finanzierung
aus -Mitteln der Reichsbahn -Anleihe init einem wesentlich größeren
Teil als ursprünglich vorgesehen war . Der größte Teil des Bahn¬

stroms wird von den bayerischen Groß -Wasserkrastwerken des >

Walchensees und . der Mittleren Isar geliesert werden : auch das

Elektrizitätswerk Munster der Stadt Stuttgart , das vornehmlich
den Bahnstrom für die elektrische Zugbesörderung der gleichzeitig

zu elektrisierenden Stuttgarter Nahbahnsn »ach Ludwigsburg und

Eßlingen liefern soll , wird daran beteiligt sei » . Der Strom ans

den bayerischen Werken wird in einer 208 Km . langen Fernleitung
mit der Spannung von .110 000 Volt nach den beiden Unterwerken
bei Neu -Ulm und bei Plochingen übertragen werden . Die Arbei¬
ten für die Hochspannungssernleitung sind schon sehr weit geför¬
dert . Der Bau d.er Unterwerke wird in Kürze begonnen ; sie solle»

noch in diesem Jahr ferttggestellt werden .
Infolge des viel ?» großen Bahnhöfe in Württemberg müssen

bei einer Streckenlänge von rund 120 Km . auf württ . Gebiet ein¬

schließlich der Vorortsltrecken insgesamt 530 Kilometer Gleise —

also die .piereinhalbfache Streckenlänge — init Fahrdraht versehen
werden . Mit der Stceckenausrüstrmg , die den größten Teil der

Bauzeit in Anspruch nimmt , soll auch demnächst begonnen werden .
Die Kabelung der Fernmeldeanlagen wurde bereits im ver¬

gangenen Sommer und Herbst aus der ganzen Strecke ini wesent¬
lichen durchgesührt . Die Kabel werden zurzeit angeschlossen und

dürften in wenigen Wochen sämtlich in Betrieb sein . Unter 18

Brücken wurden rund 15 Kilometer Gleis gesenkt, vier schwere
Brücken und zehn Fußgängerstege über die Bahn wurden gehoben .
Sie werden gegenwärtig durch neue hochliegende Brücken ersetzt.

Auf der ganzen Strecke wurden ältere Weichen erneuert und Gleis¬

krümmungen verbessert .
Für den Bezirk der Reichsbahndirektio » Stuttgart werden ins¬

gesamt 38 Lokomotiven benötigt ; davon werden 14 neu be¬

schafft, die übrigen , je zwölf schwere Schnellzug - und Güterzug¬
lokomotiven , werden aus anderen Bezirken überwiesen . Man rech¬
net damit , daß der Stuttgarter Nahverkehr nach Eßlin¬
gen und Ludwigsburg bis zum Frühjahr 1933 in Betrieb

genommen werden kann . Mit dem Uebergang zum Sommerfahr¬
plan 1933 soll auch die Strecke Augsburg —Ulm fertig werden .
Das Stück zwischen Ulm und Plochingen kann erst im Lauf des

Sommers 1933 fertiggestellt werden . Im August 1933 kann dann

voraussichtlich die ganze Strecke elektrisch befahren werden .

Berliner psnndkurs , ß . April, 15,87 G ., 18.91 B .
Berliner Dollarkur ». 6 , April . 4,209 G ., 4,217 B .
privatdiskoltt 5,69 v . H . G . , 5,56 v . H . B .
Württ . Silberpreis , 6 . April . Grundpreis 43,80 RM . d . Kg .

Postscheckverkehr in Württemberg im Tllörz 1932 Fahl der
Pöstscheckkunden Ende März 1932 4l 144, gegen Februar 1932

weniger 35 . Vom Umsatz <380 Mill . RM .) sind 280 Mill . RM .
bargeldlos beglichen morden . Im Ucberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 637 000 RM . umgesetzt.

D«r kaliabsah >m Wärz . Der Märzabsah des Deutschen Kali -

fyndikats erreicht nahezu den Absatz des Bergleichsmonats i . V.
( 1,79 Mill . Dz .) . Das Kalisyndikat unterläßt neuerdings die frü¬
her übliche zahlenmäßige Angabe über den Manatsadsatz . Da¬
durch wird die Bergleichsmöglichkeit mit andern Monaten fast
unmöglich gemacht und der Bericht büßt erheblich an Wert ein .

Die tage im Junkerskonzern . Professor Junkers Hot beim
Amtsgericht Dessau d-en Bergleichsantrag für die Forschungs -

anstalt eingereicht . Der Vergleichsantraa für die übrigen Werke
soll »och in dieser Woche erfolgen . Der Vorschlag zieht einen Zah¬
lungsaufschub von einjähriger Dauer vor mit der Maßgabe daß
der Glänbigerausschnß in die Geschäftsführung Einblick erhält .

Z >; Mill . Verlust der Lmelka . Die Münchner Lichtsprelkunst -
AG . (Emelka ) , an der bekanntlich die preußische Regierung läng re
Zeit stark beteiligt mar , verzeichnet für 1929/30 und 1930 31 eimn
Berlust von 3,49 Mill . Mt .

Allgäuer Butter - und käsebörse Kempten , 6 . April . Molkerei -

bittrer erster Güte 109 , 2 . Güte 97, Verlaus ruhig ; Weichkäse
20 v . H . Fettgehalt ( grüne Ware ) 19—22 , Verlauf unoerändert ;
Allgäuer Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt 1 . Güte 80—86 , 2 . Güte
70—75, 3 , Güte 62—66, Verlauf normal . Ro.hmeinkauf 109 bei
43 Fetteinheitsn ohne Buttermilchrückaabe . Die Preise sind Er¬

zeuger - Verkaufspreise ab Stativ » des Erzeugers ohne Verpackung
für 1 Pfund .

Bremen , 6. April . Baumw . Middt . Univ . Stand , loko 7,46,

Märkte

Heilbronner Schiachtviehmarkt . Zufuhr ; 8 Bulle » , 61 Jung -
rlnder , 25 Kühe , 85 Kälber , 219 Schweine , Preise : Bullen a 21
bis 23, b 17—19 , Jungrinder ea 30—31 , b 25—27. Kühe a 18
bis 20 , b 14—16, Kälber a 40—42 , b 34—37 , Schweine a 40 bis
42, b 36— 38 Mark . Marktverkauf ; Großvieh mäßig belebt ; Kälber
lebhaft ; Schweine mäßig belebt ,

Biehpreise . Ehingen a . D . : Kalbeln 280—330 , Jungvieh 70 bis
130 . — keckinaen : Rinder 60—200 , trächtige Kühe und Kal -

biitnen 220— -M,
'

DurMihi 80—140 , — HM : Küste 8M —stlWs
Kalbinnen 300—400 . Rinder 140- 250 , Jungvieh 50—150 . —

Langenau : Farren 270 , Kalbeln 395 , Jungrinder 73— 151 , Jung »
sarren 70—101 . — Waldsee : Farren 100—200 , Ochs«» 250 bis
400 , Kühe 120—300 , Kalbeln 270—380, Jungvieh 80- 200 Mark .

Lchmelnepreisr Ehingen a . D . : Ferkel l3—21 . Läufer 25 bis
35 , Mutkerschweine 120— 150 . — Buchau a . A. : Milchschmeine 19
bis 22 . — Fcllbach : Milchschweine 20—27 , Läufer 80—38. —

Hechlngen : Milchschweine 7,50—11 . — Horb : Milchschwein « 15
bis 25 . — Langenau : Milchschweine 17—25 . — Tuttlingen : Milch¬
schweine 10—19 , — Waldsec : Milchschweine ,16 .50—22 .50 Mark .

Acuchtpreise Buchau a . § . : Saathaber 10. — Ehingen a . D. :
Haber 8 50—9,50 , Gerste 8 .80—IN, Wicken 11—12 . — Waidsse :
Gerste 10. Haber 9,20—10 Mark .

Skuklgarter Apcil - Pferdcmarkt . Am 11 . April (Montag ) gibt
die Reichsbahn zum Besuch des Markts Sonntagsrückfahrkarten
mit eintägiger Geltungsdauer nach Stuttgart und Cannstatt aus
von den Bahnhöfen der Strecke » Mühlacker —Göppingen , Heil¬
bronn —Besigheim , Korntal —Weilderstadt , Ludwigsburg —Mark¬
gröningen , Kornmestheim —Untertürkheim , Beihingen —Burgstall ,
Murr —Beilstein . Fellbach —Gmünd , Neustadt —Backnang , Stutt¬
gart -West—Böblingen —Renningen , Unterboihingen —Reutlingen ,
Oellingen —Oberlenningen und Jesingen —Wellheim (Teck ) ,

*

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am 31 , Mürz
1032 der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft ,

/ die Faulbrut der Bienen in 8 Oberämtern mit 8 Gemeinden und

j 25 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 9 Oberämtern mit
11 Gemeinden und 20 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf di«
Kvpsircmkheit der Pferde in 10 Oberämtern mit 15 Gemeinden
und 18 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in
>1 Oberämtern init 66 Gemeinden und 74 Gehöften ,

*

Frühjahrs -Weinverkaus in WeinZberg . Der Frühjahrs -Weln -
n rkauf der beiden hiesigen Genossenschaften hatte einen guten
Betuch auszuwcisen . Erlöst wurde für Weiß mit Riesling 47—SO
RM, , Riesling 55—60 , Trollinger 68—70 NM pro Hektoliter .
Der Umsatz war befriedigend .

Stillegung der Härtsfeidbahu ? Wie die „ Kocher-Zeitung "

erführt , beabsichtigt die Württ . Nebenbahn Aktiengesellschaft
infolge ungünstiger Betriebserg . dnisse den Betrieb her Härts -
seldbahn Aalen —Dillingen aus 1 . Oktober d - I . stillzulegen ,
sofern die vom Würtk . Wütschaftsnümsterium erbetene
Stützungsaktion abgelehnt wird .

Fundsachenversteigerung .
Am Freitag , den 8. April ds . Is ., nachmittags 2 Uhr

kommen im Sitzungssaal bisher nicht abgeholte Fundsachen

lich zur Versteigerung .

Wildbad , den 6 . April 1932 .
Bürgermeisteramt .

Auf die am Rathause angeschlagene Bekanntmachung

über die

kinWchsscht
gegen die WMe-kiW !d»Wste«er-

MlUllMg skr i>N AeitzmMr M
wird hingewiesen .

Die in den ausgegebenen Anforderungszettel genannte

Gebäudeentschuldungssteuer für 1931 ist in der Berechnung

der Monatsschuldigkeit enthalten und es sind die an die

Stadtpflege mit den übrigen Steuerleistungen gemachten

Gebäudeentschuldungssteuer - Zahlungen auf dem Steuerzettel

mit quittiert .
Soweit noch Bachlagankräge für , das Rechnungsjahr

4931 gestellt werden wollen , sind sie bis spätestens 2V . April

ds . Is . einzureichen .
Die durch Notverordnung des Reichspräsidenten ange¬

ordnete , allgemeine Senkung der Gebäudeenlschuldungs -

steuer um 20 °/ » tritt mit Beginn des Rechnungsjahres 1932

— 1 . April 1932 — in Kraft und wird auf den für 1932 dem¬

nächst zur Ausgabe gelangenden Steuerzetteln über die

monatliche Steuer - Vorauszahlungsschuldigkeit berücksichtigt .

Wegen Ablösung der Gebäudeentschuldungssteuer wird

auf den Anschlag am Rathause hingewiesen und es erteilt

die Gemeindebehörde über die Berechnung der Ablösungs¬

summe Auskunft .
Wildbad , den 7 . April 1932 .

Bürgermeisteramt .

Anfang nächster Woche
trifft ein Waggon schöne geshflets ^ krtge

Saat - imd Speisekartoffeln
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Fritz Lutz — Tel . 504 .
Die Ware kann nur gegen bar abgegeben werden .

Deshalb
Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachse»

^ und ein Vernünftiger verachtet sie nicht .
Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen , jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergeftellten

kkönsp Lisbii'gskpsuisi ' -I'ss .
n » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
WE , Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,

Nieren - und Blasenleiden usw .

n » 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

UI» Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungeuleiden rc,

UI» L Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunrelnigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland seit Jahren als

ganz hervorragend bekannt , deshalb lasten Sie sich nicht irg » d einen
andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner
Gebirgskräutertee " . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Ol « li»« « r« iUsIrlsiFi « I« r urirl

AmenSie

liä«!k Hitler bringt Küim «nä Mgerkrieg
Dieses behaupten mit eiserner Stirn die Männer der
November - Parteien über den Führer der deutschen
Freiheitsbewegung .
Sind diese Behauptungen wahr oder nicht wahr ?
Was ist die Wahrheit ?

vis lullst!«»
Wer hat in den Jahren 1919 — 1923 Deutschland re¬

giert ? Zentrum , Sozis und bürgerliche Mittelpar¬
teien . In welcher Zeit hat Deutschland eine Infla¬
tion gehabt ? In der Zeit von 1918 — 1923 . Wer ist
für diese Inflation verantwortlich ? Die Parteien und

ihre Männer ; die damals regierten . Warum haben
sie in einer Zeit , wo man jeden kleinsten Dieb ein¬

sperrte , die Jnflationsverbrecher , die das Volk um
Milliarden Spargroschen bestohlen , keine Bestrafung
erhalten ? Weil die Parteien und ihre Schuldigen sich
in dem Fall hätten selbst einsperren müssen .

Kege» äieae k«IM «der KLmM «eit 13
Isbre» Iler elsrige Hs»» lu veuta«!ils»ä

Säelk Silier
Er prophezeite die Entwicklung zum Lhaos
Er prophezeite die Inflation und ihre Folgen
Er prophezeite den Zerfall der öffentlichen Ordnung

und Sicherheit .

Er hat allerdings dafür auch die Bestrafung der

Schuldigen gefordert , daher zittern sie alle heute vor

seinem Siege . Daher sind sie alle heute einig im Wi¬

derstand gegen ihn .

Usr Mik llltier «iii
hat er am 3 . April in 4 Riesenkundgebungen an
einem einzigen Tage in Dresden , Leipzig , Chemnitz
und Plauen offiziell mit folgenden Worten bekundet :

Im Nov . 18 hatten die heute herrschenden Parteien
ein geordnetes großes Reich übernommen . In 13

Jahren vernichteten sie die politische Kraft der deut¬

schen Nation , lösten unser Volk auf in ein Gemengsel
von 30 Parteien , Verbänden und Vereinigungen .

Zerrissen uns in todfeindliche Klassen , verurteilten
uns damit zur inneren Ohnmacht und zum äußeren
Gespött der Welt . Disziplinlosigkeit und Unordnung
sind die Ergebnisse ihrer Politik . Ohnmacht und Hilf¬
losigkeit des Volkes die Folgen . Den deutschen Fleiß
haben sie in einer verbrecherischen Inflation um seine
ersparten Früchte gebracht , die deutsche Wirtschaft
ruiniert , das Handwerk zerstört , den Bauer verelendet
und den Arbeiter von seinem Arbeitsplatz verjagt .
Die Unsicherheit , die heute in Deutschland herrscht ,
der Terror und die blutige Gewalt sind die äußeren
begleitenden Zeugen dieses Regiments der politi¬

schen , moralischen und wirtschaftlichen Zerstörung
unseres Volkes .
Ich aber will , daß Deutschland in einer eisernen Ord¬

nung seine Klassen überwindet , die innere Kraft zu¬

rückerhält , der Wirtschaft den Schutz der Nation ge¬

währleistet und Treue , Glauben und Vertrauen wie¬

derherstellt durch das Verhältnis des Staates zu sei¬

nen Bürgern .
Ich will , daß die Nation ihren inneren Frieden er¬

hält , der die Voraussetzung ist , um das Reich selbst

zu einem schweren Gewicht jenes äußeren Friedens

zu machen , der nicht Unterdrückung und Erpressung ,
Not und Elend , sondern Gleichberechtigung , Freiheit
und Brot heiße .

SeMMlie VMMnvMll !
Mit jetrt, urteilt »aä Miiit äs»» aelbat!

Wer Deutschland schützen will gegen Chaos und In¬
flation , der wählt den Mann , der in 13 Jahren die
gewaltigste Organisation unseres Volkes aufbaute ,
die von all denen gehaßt und verfolgt wird , die für
das jetzige Elend schuldig und verantwortlich sind .

DWMMmg .
Freitag den 8 . April 1932 ,
nachm . 3 Uhr , kommen hier

öffentlich gegen bar zur Ver¬

steigerung :

SZMmWoe » « Mdey
ca. 4« AnsiWarteu

vanWMad
22 KiManztzlc M

1 Kaste».
Zusammenkunft a . Pfandlokal .

Gerichtsvollzieher Länder .

Vermittler
für erstklassiges

MUMM
bei bestem Verdienst ohne

eigenes Kapital gesucht

Angebote unter ChiffreH A 80

an die Tagblattgeschäftsstelle .

Geldbeutel
mit zwei Postabschriften
Engel , Obermärchtal
Treiber , Hoheneck , z Hirsch

oerlorea lieiai WM.
Gegen Belohnung abzugeben
bei Treiber , Altes Rathaus ,

1 . Stock .

ammei »-

« o nichts ball , —
killt immsrfpmllts
IVIK. 1 .60 unck 3 .15 .

XibSndeitLUiüLLiri '

ApUrmUle
gegen ^Messer , lAakel u .

slls ttsutunrslnkslten
IAK . 1 .60 unck 3 .15.

kri8 .-8üioll L. Lsdringvr
Mllsimstr . 7.

/ ( ocH -hL//L 3
/ L>
sowie salzlose Ernährung

Anmeldung : Donnerstag , 7 . April , nachmittags 2 — 6 Uhr

Case Funk .

Zil m ls . güiiM

z«

Kabliau
Schellfisch
Kabliaufttet
Stockfisch 20 Pf .
Zander
Salm
Forellen
billigsle« Piche«

Line

Anreise
ist besser

g > 8 Me

Anreise
Telephoo 269 .

Turnverein Wildbad ° . V.
Am Samstag den 9 . April 1932 , abends 8 Uhr

findet im Gasthof zum „ Kühlen Brunnen " eine

Mitglieder -Bersammluug
statt , wozu die verehrlichen Ehrenmitglieder , passiven und

aktiven Mitglieder freundlichst eingeladen sind .

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .

Um recht zahlreichen Besucht ersucht

Der Turnrat .
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